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Palmſonntag geweihter Tag der Einſegnung Feierlich ernſt rufen heute die Glocken ein r W
heiliger Stätte Nach ſorglicher Vorbereitung durch Schule
und Kirche ſoll wieder eine Generation junger Chriſten hin
austreten in die Welt Ernſter denn ſonſt ſind in dieſem
Jahr die Gemüter geſtimmt Denn manch junger Konfirmand
iſt auf dem Gang zum Gotteshaus nur von der Mutter ge
leitet der Vater ſteht draußen im Feld umloht von Kampf
und Gefahr und nur heiße Segenswünſche für ſein Kind kann
er in die Heimat zu den Seinen ſenden Mancher auch ging
inzwiſchen ehe die Ausbildung ſeines Kinders vollendet war
ein zu einem anderen Leben er ſtarb den Heldentod fürs
Vaterland Und nun laſten dunkle Schatten über dem erſten
Gang den ſein Sohn oder ſeine Tochter ins ſelbſtändige Leben
tut Doppelt ſchmerzvoll werden Mutter und Kind heute den
Verluſt empfinden Aber um ſo tiefer mag ihnen ein
gehen was heute von den Kanzeln klingt daß ſie ſich halten
ſollen an den der der rechte Vater iſt über alles was da
Kinder heißt im Himmel und auf Erden Und inniger mag
ihnen das Konfirmationsgelübde aus dem Herzen quellen

Aber auch uns andere in deren Haus nicht Trauer ein
gezogen durchweht diesmal ſtärker als ſonſt der Hauch reli
giöſen Lebens Frömmigkeit und Gottvertrauen ſind im deut
ſchen Volk allgemein von neuem erwacht echte Fröm
migkeit die nichts gemein hat mit Frömmelei und Buch
ſtabenglauben die ſich kundtut durch Opferſinn und Nächſten
liebe

Opferſinn und Nächſtenliebe gewaltiger denn je wirken
ſie heuer im deutſchen Volk Und gerade von ihnen wird
Segen kommen auch den jungen Menſchenkindern die heute
als Vaterwaiſen am Altar ſtehen Mehr denn je wird die
Allgemeinheit ſorgen für den einzelnen wird ihn ſtützen und
fördern und ſich um die Jugend mühen daß ſie aufwachſe zu
nützlichen Gliedern unſeres deutſchen Volkes ein Schmuck und
Stolz unſeres Vaterlandes

Wohlan denn ihr lieben jungen Menſchen ihr Jungen
und Mädchen Elternhaus und Schule ſind euch lange Jahre
eine Stätte des Schutzes geweſen ſorgende Freunde werden
euch weiter geleiten Und der Segen des Herrn wird auf
euch und eurem Wandel ruhen wenn ihr weiter dem die
Treue haltet in deſſen Geiſte ihr erzogen ſeid zu dem ihr
euch heute feierlich bekennt unter dem Klang der Glocken und
den herzlichen Wünſchen eurer Erzieher

Plauderei
Draußen auf dem Roßplatze herrſchte in den letzten Tagen

buntes lautes Jahrmarktstreiben ſo wie es immer geweſen war
Ein alter Ueberreſt gemütlicher Kleinſtädterei und Kleinbürger
lichkeit iſt da der Großſtadt erhalten geblieben Dieſe klein
ſtädtiſche behagliche Gemütlichkeit hat die Tradition unſerer Zeit
erhalten und ſelbſt der Krieg hat ſie nicht zu ſtören nicht zu ver
treiben vermocht

Heute wie früher locken Honig und Lebkuchen junge und alte
Schlecker dampfen Knoblauchwürſtchen in heißen Blechbehältern
und dem winterlichen Frühlingswetter zum Trotz ladet die Eis
halle zum Nordpol die fröſtelnden Marktbeſucher zu ihren er
friſchenden Genüſſen Echt türkiſchen Honigkuchen verkauft der
rutheniſche Türke aus Stambul mit dem echt orientaliſchen Namen
Kaſimirowitz und dem einwandfreien Dialekt von der Weichſel
Ein echt re es Tirolerhäuschen ladet zum Genuß von noch
echterem bayeriſchen Magenbrot und um die Jlluſion zu vervoll
ſtändigen jauchzt eine Spreewaldſchönheit einen Originaljodler
vom Eibſee Die Spezialiſten für Hungerrevolten in den Re
daktionen des Daily Mail und des Matin ſollte man zu einem
kleinen Spaziergang durch die Budenſtadt einladen wo die appe
titlichen Würſtchen zu Hunderten dampfen und zu Hunderten ver
ſchlungen werden wo große und kleine Kinder mit heroiſcher An
ſtrengung an Backwerk und Kuchen ſich den Magen verderben

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe,

11 Fortſetzung Rachdruck verboten
Nehmen Sie ſich in acht gnädige Frau die unglückliche

Gräfin von Orlamünde ſoll wirklich hier des Nachts umgehen
ich aber wollte Jhnen ja nur ſagen daß Jhnen ob mit oder

ne Geiſter hier nichts geſchehen kann daß ich bei Tag und
bei Nacht wenn ich Sie in dem Torwarthäuschen weiß über
Sie wache Ein Ruf in die Maueröffnung hinein läßt mich
zu Jhrem Schutz herbeieilen Jch Tr Sie werden denken
ehe ich den Wehrgang und den Burghof paſſiere und über die
Treppe auf die Baſtei gelange kann immerhin einige Zeit
vergehen aber ich verſichere Sie ich bin in wenigen Minuten
vor dem Söller zu Jhrer Tür wenn Jhr Ruf erſchallt ſobald
Sie in Not

Und wieder begann Karintas Herz mächtig zu klopfen
Warum nehmen Sie an daß mir Gefahr droht fragte

ſie angſtvoll lauſchend
Erlaſſen Sie mir die Antwort ich möchte ſie Jhnen

gern Auge in Auge ſagen
Nein nein wehrte ſie entſetzt Jch darf nicht Jch

darf nicht mit Jhnen ſprechen auch nicht mit Jhrem Freunde
Der Mann der mich bewacht will es nicht
V Ein halb unterdrückter Laut klang von Dr Jürgens

p pen
Alſo er bewacht Sie Dachte ich es doch klang es dann

etwas entfernter und dann wieder den Kopf näher an die
Oeffnung geneigt ſo daß Karinta Peter Jürgens rotflammen

ſehen konnte flog es im Flüſterton zu ihr
rüber

Jch muß Sie ſehen gnädige Frau ſagen Sie nicht nein
nur ſo kann ich Jhnen helfen wie ich gern möchte Sie müſſen
mir vertrauen Morgen nachmittag nach der Veſper will ich
Sie auf der Bank am Forellenteich wo ich Sie ſchon einmal
traf erwarten Wollen Sie kommen Wollen Sie mir ver
trauen

Jch weiß nicht ob ich kommen kann gab Karinta ver
wirrt zurück Wenn es möglich iſt werde ich dort ſein

Dank Dank ſchallte es dann zurück Noch ein zärtlich
ne Schlaf ſüß ſchlaf ſüß und dann lag plötzlich die
aueröffnung im tiefſten Dunkel

Attraktionen und koloſſalen Senſationen wie die
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1 Beiblatt zu Nr 147 der Saale Zeitung
Die Schaubuden und Kinos zeigen wie früher ihre neueſten

Ermordung des
ErzherzogThronfolgervaares in Sarajewo und die Erſtürmung von
Lüttich Hagenbeck iſt auch hier wie auf jedem Jahrmarkt ver
treten Windſchiefe Karuſſellruinen drehen ſich nach der Melodie
und dem Motto Jmmer langſam voran krächgend um ihre
Achſe und trotz aller Senſationen und Novitäten haben ſie ſich
hre große Beliebtheit bewahrt Mit Feuereifer ſtürmen Mädchen
und Knaben die Pferde jeder möchte heute Kavalleriſt ſein
ſtürzen a die e ankee und drehen mangels dynamiſcher
Kraft ſelbſt den Propeller Der Jugend gehören alle die Schau
huden und Vergnügungsſtätten ſie umdrängt und umlärmt ſie
vom unſelbſtändigen Dreikäſehoch bis auf die Höhe der Mannbar
keit des würdevollen Gymnaſigſten und martialiſchen Wehrkraft
jungen und bis zur Höhe der Frauenwürde des BVackfiſches

Jm weiten Bereich der Verkaufsbuden da drängen und drücken
die älteren und alten Kinder Sind ſie denn wirklich ſo verſchieden
von jenen Jüngſten Schlecken ſie nicht auch gerne Honigkuchen
und Magenbrot Drängen ſie ſich nicht auch in Maſſen um jeden
Dauerredner der in zwölfſtündiger Anſprache wohl einige tauſend
Male die Vorzüge ſeiner Ware ſeines Feuerzeugs ſeiner Brille
ſeines e unermüdlich anpreiſt Sie kaufen weder Feuer
zeug noch Fernglas ſie wollen nur hören was er ſagt Umſtehen
ſie nicht maſſenweiſe die Buden mit echt ſüdafrikaniſchen Dia
manten deren 50 Pfennig Similiglanz aus dem weniger ent
fernten Thüringen und Sachſen importiert iſt Mit gierigen
Augen und gieriger Hand ſtöbern ſie unter den Schätzen von Gold
und Steinen und kaufen kaufen was ſie ſehen ſie können nicht
widerſtehen Ach es gibt wirklich zu viele Dinge die da locken
Straußenfedern in den erotiſchſten Farben fabelhaft billige Damen
hüte herrliche bunte Bluſenſtoffe allerliebſte Kaffeetaſſen reizende
Damenuhrchen Alles ſo billig und ſchön Wer denkt daran daß
nichts echt alles nur für den Schein des Augenblicks zurecht ge

iſt Die großen Kinder verführt der Glanz die Luſt zu
eſitzen

So iſt das Jahrmarktstreiben wie es immer war ſelbſt der
Krieg hat es nicht weſentlich verändert Nur daß hier und da ein
Verwundeter durch die Budenreihen humpelt daß Kinos ein paar
faſt vergeſſene Kriegsereigniſſe auf die Leinwand bringen daß
Franzmänner Ruſſen und Engländer Puppen am GEummi
ſchnürchen tanzen daß kleine deutſche Fähnchen da und dort
flattern daß Bilder vom Kaiſer und Hindenburg hier und da aus
geſtellt ſind

Nur ein paar leiſe Töne ein paar leiſe Erinnerungen laſſen
den Krieg ahnen ſonſt das gewohnte Treiben ganz wie unſer

Alltagsleben j fDer Sommerurlaub für Reichs und Staatsbeamte
Die Reichs und Staatsverwaltungen beabſichtigen den in

früheren Jahren üblich geweſenen Sommererholungsurlaub in
dieſem Jahre nur in Ausnahmefällen zu gewähren wo
die Ferien geſetzlich feſtgelegt ſind Bei den Gerichten und
Schulen dürfte es im allgemeinen dabei ſein Bewenden haben
doch ſoll es im beſonderen den älteren Schülern und Schülerinnen
zur Pflicht gemacht werden ſich wirtſchaftlich nützlich zu betätigen
namentlich bei den Feldbeſtellungs und Erntearbeiten Sonſtige
Beurlaubungen ſollen bei Behörden aller Art nur aus
dringendem Anlaß bei ſchwerer Erkrankung und dergleichen
bewilligt werden Die Reichspoſt die bereits im Winter Er
holungsurlaub zu erteilen pflegt hat hiernach verfahren Die
Beſchlüſſe der Reichs und Staatsverwaltungen in dieſer Beziehung
dürften in nächſter Zeit veröffentlicht werden

Maſſenbetrügereien gegen Kriegerwitwen Kriegsinvaliden
und Beſchäftigungsloſe

Seit November 1913 erſcheinen in zahlreichen Provinz
blättern Annoncen folgenden Jnhalts

Heimarbeit
reſp Nebenerwerb 6 Mk Tages
verdienſt für jedermann dauernd
und ſteigend Beginn ſofort
Koſtenloſe Auskunft durch Par
fümpatronenfabrik F Magdalinski
Nachfl Berlin Steglitz 200 auch
157 Ahornſtr 17 uſw

Der Jnhaber dieſer Firma iſt Hermann Brack nennt
ſich auch Gumpert und Lindemann

Es handelt ſich um Schwindelannoncen denn über 330
Betrugsanzeigen ſind bereits bei den Gerichts und Polizei
behörden in BVerlin Hamburg Elberfeld Krefeld Köln
Magdeburg Leipzig Gröningen Stuttgart Straßburg i

Mit zitternden Händen hängte nun auch Karen Rittberg
wieder das Bild der weißen Frau an ſeinen alten Platz und
ruhig und gleichmütig als berge die alte Mauer keinerlei
Heimlichkeiten ſtand die weiße Wand in dem hellſtrahlenden
elektriſchen Licht welches das Muſäus Zimmer ſo hieß das
Gemach erfüllte

Karen von Rittberg aber hielt beide Hände über der
Bruſt gefaltet und ſtarrte in die dunklen Augen die ihr da
aus dem Bilde der Orlamünderin ſo warnend entgegenblickten
Und es war ihr plötzlich als gewinne das Bild Leben als
ſchreite die weiße Frau in dem ſtrengen Ronnengewand auf
ſie zu und erhebe drohend die Hand

Schuld ſt dein Teil klang es dumpf in Karintas Seele
und den Kopf tief in die Kiſſen ihres Lagers vergrabend
murmelte ſie unter ſtrömenden Tränen

Ruhelos wie die weiße Frau muß auch ich ewig wan
dern Nie nie darf ich glücklich ſein

Bald lag das ſtille Gemach im Torwarthäuschen wieder
im tiefſten Dunkel Nur der Mond warf ſein bleiches Licht
in die Scheiben und breitete ſich mit funkelndem Silberſchein
auf den Zinnen und Erkern der alten Burg

Von dem grauen Turm hallte durch die ſchweigende
r n geiſterhaft hinab in das ſtille Tal die Mitter
nacht

Die Sonne goß ihren erſten rötlichen Schimmer über
Lauenſtein als ſich Holm Rendefähr in dem feudalen Frunds
bergzimmer verwundert die Augen rieb

Wahrhaftig da hatte er die ganze herrliche Mondennacht
verſchlafen Sogar bei offenen Türen wie er ſoeben be
merkte Denn die Tür zum Huttenzimmer das nach der
Baſtei führte ſtand weit auf und weder der Geiſt der weißen
Frau noch der ihrer gemordeten Kinder war ihm im Traume
erſchienen

Das Bild des fanatiſchen Mönches in der weißen Kutte
der betend das Kreuz ſchwang hing ſtill und beſchaulich an
der Wand und die Statue des heiligen Johannes lächelte
mild und freundlich auf den jungen Künſtler hernieder

Holm tauchte energiſch ſeinen lockigen Kopf in die Waſch
ſchüſſel Jn ſeinem Hirn rumorte ein Gemiſch widerſtreiten
der Gedanken und Empfindungen wenn er an den geſtrigen
Abend dachte

Burgfried bei der gemeinſamen h wo ermauch en Burgherrn kennen gelernt eine große ſchlanke vor
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Erfurt Königsberg i Pr Breslau Zeitz Dortmund
Bremen Lübeck 9 otsdam Halle Naumburg uſw er
ſtattet worden Täglich melden ſich noch neue Betrogene bei
den Behörden

Die unreellen Grundſätze der genannten Firma ſind
folgende Arbeitſuchende die auf obige verführeriſche An
preiſungen eingehen erhalten von der Firma ein Schreiben
worin ihnen das Füllen von Riechkiſſen mit Parfüm an
geboten wird Das Material wird aber erſt nach Ein
ſendung von 2,90 Mk überſandt oft jedoch erſt nach längerer
Zeit auf wiederholte Anfrage Der eigentliche Nebenver
dienſt ſollte aber erſt durch Hauſieren bei Drogiſten Fri
ſeuren und ähnlichen Gewerbetreibenden erworben werden
Soweit dies geſchieht machen ſich die Vetrogenen vielfach
noch eines Gewerbevergehens ſchuldig da ſie ohne gewerb
liche Legitimation das Hauſiergewerbe ausüben Ein
Tagesverdienſt wie angeprieſen iſt faſt nie zu erzielen

Neuerdings ſind auch im Auslande z B in Oeſterreich
und in der Schweiz gleiche Betrugsanzeigen bei den zu
ſtändigen Behörden eingegangen allem Anſchein nach ſollen
zum Oſter und Pfingſtfeſt dieſe Betrügereien in noch
größerem Maßſtabe ausgeführt werden

Auszeichnung Der Unteroffizier der Reſerve Albert
Poley im II Grenadier Regiment Nr 101 Dresden Jn
Poer des Eiſernen Kreuzes ein Sohn unſerer Stadt iſt jetzt
ür hervorragende Tapferkeit bewieſen in der Winterſchlacht

in der Champagne mit der König Friedrich Auguſt Medaille
in Silber am Bande ausgezeichnet worden

Zu ver geplanten Rentengutsſiedelung für Kriegsinvaliden
bei Schkeuditz wird uns noch folgendes Nähere geſchrieben

Die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland in Magdeburg erwarb
für annähernd 124 Millionen das 900 Morgen große Rittergut
Modelwitz bei Schkeuditz um hier eine Rentengutsſiedelung vor
wiegend für Kriegsinvaliden ins Leben zu rufen Auf einem Ge
lände welches zwiſchen Halle und Leipzig faſt vor den Toren der
letzteren Großſtadt gelegen und mit dieſer bereits durch eine
elektriſche Straßenbahn verbunden iſt ſoll hier eine Rentenguts
ſiedelung vorwiegend für Gemüſegärtner und Kleintierzüchter wie
für Handwerks und Gewerbebetriebe aller Art entſtehen deren
Bewohner in der nahen Großſtadt ein bequemes und lohnendes
Abſatzgebiet für ihre Erzeugniſſe finden werden Durch Gründung
einer Produktivgenoſſenſchaft wird es den Anſiedlern
erleichtert werden können ihre geſchäftlichen Beziehungen zu
erganiſieren

Die neue Siedelung wird jedenfalls in kommunaler Beziehung
mit der Gemeinde Papitz vereinigt werden in der bereits in Ge
ſtalt der Rentengutskolonie der Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg
eine ähnliche Gründung vorhanden iſt an der ſich auch in letzter
Zeit die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland bereits beteiligt hat

Provinzial Nachrichten
H Burgliebenan 26 März Freie Paſſage Da die

Luppe mehr Waſſer führte als die Weiße Elſter war es erklärlich
daß ſich durch die fortdauernde Ausuferung derſelben das Waſſer
im Ueberſchwemmungsgebiet nur langſam verlief und die Durch
läſſe der von hier nach Merſeburg führenden Straßen außerge

Endlich nun iſt der Waſſer
13 ſo weit zurückgegangen daß Geſchirre ſchon ſeit einigen Tagen
ieſe Straßen wieder benutzen ſie werden vom Sonntag ab wohl

auch für Fußgänger wieder frei ſein vorausgeſetzt daß durch die
Niederſchläge von geſtern und heute nicht wieder erneut Waſſer
zufuhr eintritt

Querfurt 26 März Das Feſt der goldenen
Hochzeit feierte heute das Schuhmachermeiſter Adolf
Wolfſche Ehepaar in geiſtiger und körperlicher Friſche Der
Jubilar iſt 75 die Jubilarin 77 Jahre alt

n Langendorf bei Weißenfels 26 März Jubi
läum Am 22 März waren 25 Jahre verfloſſen ſeit
Direktor L Bethmann der Landwaiſenanſtalt als Leiter
vorſteht Er hat es in dieſer Zeit verſtanden die Anſtalt
immer mehr auszubauen damit ſie ein wirkliches Heim für
die Waiſenkinder ſei Dem Jubilar wurden an ſeinem
Ehrentage viele Anerkennungen zuteil Abordnungen aus
Turnerkreiſen übermittelten ihrem bewährten Führer ihre
Glückwünſche Die Beamten der Anſtalt und die Gemeinde

wöhnlich lange überflutet blieben

nehme Erſcheinung mit dunkelglühenden Augen in dem
Geſicht hatte ihn der kleine Kreis von Menſchen die hier
in dem mittelalterlichen Burgzauber einige romantiſche
Sommerwochen fern von dem Getriebe der großen Welt ver
leben wollten ſympathiſch angeſprochen

Wie ein fernes verdämmerndes Land war da die Rieſen
ſtadt Berlin mit ihren Reizen ihren Lockungen vor Holm
verſunken Ausgelöſcht war da plötzlich alles was ihn in
Berlin zuletzt gequält und gereizt und er hatte nichts emp
funden als eine heilige traumhafte Stille in der zu atmen
ihm ein neues Leben dünkte ein friedvolles Leben deſſen
Segnungen er bisher nie empfunden

Wie genügſam und froh war der kleine Kreits der ſich
um den Burgherrn und ſeine Gattin ſcharte Manch gutes
Wort flog da herüber und hinüber das Holm ganz andere
Perſpektiven erſchloß als das Raketenfeuer in den vornehmen
Salons aus Berlin W mit ihrem Kultus des Weibes die
ihn davon getrieben Hier ſprach man nicht um die anderen
zu blenden man ſchmeichelte und log nicht um ſeine geheimen
Zwecke zu fördern hier ſagte man ſeine Meinung frank und
frei und doch voll liebenswürdiger Herzlichkeit

Holm Rendefähr tauchte noch einmal den Kopf in die
Waſchſchüſſel

Junge ſagte er zu ſich ſelbſt du biſt ein Eſel Warum
ſollten denn die Burgfrauen vom Lauenſtein anders ſein als
die anderen Weiber Du ſiehſt nur hier mit anderen Augen
die alte Burg hat dich verzaubert Das ſind Frühlings
geſpenſter fuhr er über ſich ſelber lächelnd fort ſchnell ſeine
Toilette vervollſtändigend Frühlingsgeſpenſter die mit der
Morgenröte weichen

Er trat ſinnend in den Erker und ſchaute weithin über
das noch im wogenden Nebel ſchlummernde Tal das fern im
Süden der Rennſtieg abſchloß Jm Oſten ſtieg jetzt flammend
das leuchtende Tagesgeſtirn empor und überglühte das noch
ſchlafende Dörfchen Lauenſtein das ſich vom Tal her aufwärts
bis faſt zur Höhe des Burgberges hinzog

Ein feiner blauer Hauch ſtieg hier und da in die Luft
und der Morgenwind wehte Blütenſchnee von den Bäumen
weithin in das Land hinein

Und Holm Rendefähr der blaſierte Lebemann wie ihn
ſeine Freunde nannten der ſtreckte entzückt die Arme der
Sonne nein der ganzen ſtrahlenden Frühlingswelt entgegen
und wie ein Jauchzen klang es aus ſeinem Munde

Fortſetzung folgt



brachten ihre Wagtchasung in beſonders herzlicher Weiſe
zum Ausdruck Von der Provinzialverwaltung ging ein
Anerkennungsſchreiben ein mit dem Wunſche weiterer er
ſwießlicher Tätigkeit Jm Hauſe vereinte ein Feſtakt die
Familie mit den Beamten und Waiſenkindern bei dem die
Lehrerin Fräulein Barth auf Grund ihrer 30jährigen Tätig
keit an der Anſtalt ein Bild über das Wirken des Jubilars

Lehzke Depeſchen

Herabſetzung der Mehlpreiſe
WTB Berlin 27 März Der Aufſichtsrat der Kriegs

getreidegeſellſchaft hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen
von dem Zeitpunkt der geregelten Verteilung der Mehl
beſtände nach dem Verteilungsplane der Reichs Verteilungs
ſtelle d h vom 1 April d J ab die Preiſe für Mehl all
gemein herabzuſetzen Die Preiſe paſſen ſich im allgemeinen
der Abſtufung der Getreidepreiſe in den Höchſtpreisbezirken
nach dem Höchſtpreisgeſetz vom 4 Auguſt 1914 und die Be
kanntmachung des Bundesrates über die Höchſtpreiſe vom
28 Oktober 1914 an doch ſind im ganzen nur zehn Preis
bezirke gebildet Der niedrigſte Preis für Roggenmehl ſtellt
ſich auf 35 Mark einſchließlich Sack und Fracht der Höchſt
preis im 10 Preisbezirk auf 38 Mark Die Preiſe für Weizen
mehl bewegen ſich zwiſchen 40,75 Mark und 43,75 Mark und
der mittlere Preis für Roggenſchtot wird vom 1 April ab
32,50 Mark ſein

Der Preis bedeutet eine erhebliche Herabſetzung gegen
über den letzten Mehlpreiſen im freien Handel

Trefflicher Geſundheitszuſtand unſerer
Truppen

Berlin 27 März Aus dem Großen Hauptquartier er
hält das W TB folgende Mitteilung Ausländiſche Blätter
haben in der letzten Zeit häufig ungünſtige Nachrichten über
den Geſundheitszuſtand unſerer Soldaten gebracht Dies iſt
durchaus unzutreffend Unſere Soldaten haben die Anſtren
gungen des Winterfeldzuges vortrefflich überſtanden Eigent
lich hatten ſie nur in den Karpathen unter der Witterung
zu leiden Epidemiſche Erkrankungen ſind außer ganz ver
einzelten Fällen von Flecktyphus und Cholera im Oſten nicht
mehr zu verzeichnen Zu dieſem günſtigen Ergebnis haben in
erſter Linte rechtzeitig ergriffene Maßnahmen beigetragen
ſo die Schutzimpfung gegen Pocken Typhus und Cholera die
Verwendung fahrbarer Trinkwaſſerbereiter die Anlage von
Wannen und Brauſebädern hinter der Front auf den Bahn
höfen und in Bä en die Errichtung der Desinfektions

z und Maßnahmen für Kleiderreinigung und Ent
lauſfung

die weitverbreitete Annahme daß geſchlechtliche
eKrankheiten in unſerem Heere an Ausdehnung gewonnen

hätten die es zu einer Volksgefahr mache iſt nicht zutreffend
Die Geſamtzahl der auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz an
Geſchlechtskrankheiten leidenden Mannſchaften blieb etwa um
die Hälfte hinter der in der Heimat befindlichen
Mannſchaften zurück die dieſe niemals verlaſſen haben Die
weitere Einſchränkung geſchlechtlicher Krankheiten bildet das
unausgeſetzte Bemühen aller verantwortlichen Männer Jn
den entſprechenden Ueherwachungs und Vorbeugungsmaß
nahmen finden Belehrungen der Mannſchaften ſtatt bei
denen Offiziere Aerzte und Geiſtliche zuſammenwirken

Keine Kämpfe in den Dardanellen
WTB Konſtantinopel 27 März Seit den für die Gegner

o verluſtreichen Kämpfen in den Dardanellen haben bis zum
26 März keinerlei Unternehmungen der Verbündeten gegen
die Dardanellen oder andere türkiſche Plätze im Aegäiſchen

Mitteldeutsche Privat Bank
Amtliche Vekauntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 79 betr Jdunga Lebens
Penſions u LeibrentenVerſicherungs
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Halle
a d S iſt heute eingetragen Das
bisherige ſtellvertretende Vorſtands
m tglied Dr phil Rudolf Gärtner
iſt zum wirklichen Vorſtandsmitglied
beſtellt Ernſt Rord iſt zum ſtellver
tretenden Vorſtandsmitglied beſtellt

Halle a d den 24 März 1915
Köniqliches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 79 betr Jdunaga Lebens
Penſions u LebrentenVerſicherungs
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Halle
a d S iſt heute eingetragen Dem
Guſtav Panſe in Halle a d S iſt
Geſamtprokura erteilt dahin daß er in
Gemeinſchaft mit einem Vorſtands
mitgliede die Firma zeichnen und die
Geſellſchaft vertreten kann

Halle a d den 25 März 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt A
eNr 157 betr die Firma Deutſ

Loofah Warenfabrik Halle
H Wickel in Halle a d S iſt heute
eingetragen Dem Wilhelm Düker
in Halle a d S iſt Prokura erteilt

Halle a d den 25 März 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19
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Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermitrelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt uicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt
Für die Herren Geſchäfts
inhaber foſtenfreie Vermitilg

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für VolkswohlFeldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028

Rmtr fein gehacht 12

Hors 45Nur gutes Kiefernholz
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Meere funden Jn der vergangenen Nacht verſuchten
feindliche Torpedoboote gegen die äußerſte Sperre vorzugehen
wurden aber ſofort durch das Feuer der Batterien vertrieben
Die Meldungen der engliſchen Preſſe über Kämpfe Erfolge
und Landung der Verbündeten bei den Dardanellen oder in
der Sarosbucht ſind frei erfunden

Profeſſor Cornet ein Opfer des Flecktyphus
WIB BVerlin 27 März Der Tuberkuloſeforſcher Pro

feſſor Cornet der erſt kürzlich mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet wurde iſt geſtern abend am Flecktyphus ge
ſtorben Profeſſor Cornet der eine Zeitlang Robert Koch
nahe geſtanden hat hatte ſich in einem Gefangenenlager bei
einem dort internierten Ruſſen infiziert

Der Berliner Waldverkaufs Vertrag
WTB Berlin 27 März Nach den Abendblättern iſt

der Großberliner Waldverkaufsvertrag durch den am 1 April
d J 40 000 Morgen Dauerwald zum Preiſe von 50 Millionen
Mark auf den Zweckverband GroßBerlin übergehen zwiſchen
Vertretern der Regierung und des Zweckverbandes Groß
Berlin heute unterzeichnet worden

Schiffsexploſion
WTB London 27 März Der britiſche Dampfer Kil

lellan von Sunderland mit Kohlen unterwegs meldet daß
ſich während der Ueberfahrt aus unbekannter Urſache eine
Exploſion im Schiffsraum ereignet hat wodurch das Schiff

De beſchädigt und zwei Mann r Beſatzung verletzt
wurden

Der Dockarbeiterſtreik vor einem Schiedsgericht
W TB London 27 März Der Londoner Hafenbehörde

wurde der Vorſchlag gemacht die Frage einer weiteren
Lohnerhöhung für die Hafenarbeiter einem Schiedsgericht zu
unterbreiten Die Arbeiter beziehen bereits eine Kriegs
zulage von 6 d für den Tag Die Hafenbehörde erklärt ſie
könne nicht weiter gehen ſei aber bereit die Frage einem
Schiedsgericht zu unterbreiteß wenn dies Regierung ſich ver
pflichtet der Hafenbehörde alle Auslagen die aus einer
eventuellen weiteren Aufbeſſerung entſtehen zu vergüten
Die Exekutive des Nationalverbandes der Dockarbeiter
richtete ein Manifeſt an die aufſtändiſchen Arbeiter in
Liverpool und Birkenhead ſie ſollten ſofort die volle Arbeit
aufnehmen da ſonſt die Kriegszufuhr behindert
würde und kräftige Maßregeln zu erwarten ſeien

General Pau in Sofia
Sofia 27 März Verſpätet eingetroffen General

Pau iſt aus Bukareſt hier eingetroffen und wird wie die
Agence Bulgare mitteilt vom König Ferdinand heute

abend in Audienz empfangen

Die Meuterei in Singapore
WTB Amſterdam 27 März Handelsbladed teilt aus

Blättern aus Delhi über die Meuterei in Singapore mit
daß indiſche Truppen ſich weigerten an die Front zu gehen
Ein engliſcher Offizier ſchoß auf die Truppen wurde aber
in demſelben Augenblick tödlich getroffen So begann der
Tumult Am folgenden Tag zogen die Meuterer aufs Tele
graphenamt und ſchoſſen die Europäer nieder Ein Blatt
in Madang Sumatra erfährt aus Labang Am 23 Februar
brach ein Aufſtand unter den Sikhs aus Sie erklärten ſie
wollen nicht in Europa als Kanonenfutter dienen Sie er
ſchoſſen ihre engliſchen Offiziere und raubten die Regiments
kaſſe Einige Truppen begaben ſich dann nach der Tanglin
kaſerne wo die Deutſchen interniert waren und erſchoſſen
die europäiſchen Poſten 17 Deutſche verließen die Kaſerneund ſollen nach einer holländiſchen In el ſüdweſtlich Malakka

entkommen ſein Von den britiſchen Freiwilligen ſollen 300
gefallen ſein
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Aktiengoesellsohafſt
9 Filiale Halle a S

Auch während des Krieges

Schiffsuntergang
WTB Tanger 27 März Der engliſche

Troſtburg iſt geſtern bei Cap Spartel aufgelaufen Drei
zehn Mann der Beſatzung wurden von dem franzöſiſchen
Kreuzer Friant drei von engliſchen Torpedobooten gerettet
Die übrigen 67 konnten infolge des hohen Seeganges nicht
gerettet werden Der Dampfer wird als verloren betrachtet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 März Der Wochenſchluß brachte dem freien
Geſchäftsverkehr wieder Gewinn und Erleichterungsverkäufe zu
denen auch der nahe Ultimo Veranlaſſung bot Die Umſätze be
wegten ſich indeſſen in einem weſentlich engeren Rahmen als in der
letzten Zeit Das Jntereſſe war hauptſächlich auf einzelne Jn

ar der Kriegsmaterial erzeugenden Geſellſchaften ge
richtet Dabei gaben Deutſche Waffen Aktien und Rheinmetall
Aktien merklicher nach Auch Rottweiler Pulver Aktien wurden
niedriger angeboten dagegen zeigten Ludwig Loewe Aktien be
hauptete Haltung Auch Deutſche Erdöl Aktien waren höher ge
fragt Von Montanwerten konnten Phönix Aktien etwas weiter
anziehen Caro Hegenſcheidt gaben dagegen nach anfänglicher
Feſtigkeit wieder nach Die Aktien der Deutſchen Bank zogen auf
den Jahresabſchluß an auch Diskonto Anteile ſprachen ſich feſt
aus Der Verkehr in Deviſen und Banknoten lag heute ruhig bei
kaum veränderten Kurſen Tägliches Geld wieder ca 1 Prozent
und Privatdiskont ca 4 Prozent Gegen Schluß des Verkehrs
wurden deutſche Anleihen lebhaft gefragt und namentlich die
5pros Kriegsanleihe zog im Kurſe an

Getreide

Berlin 27 März Jm Hinblick auf die nahen Oſterfeier
tage und in Erwartung fernerer Schritte der Regierung bezüglich
weiterer Beſchlagnahmungen war das Geſchäft am Getreidemarkte
ziemlich eng begrenzt Die Tendenz war aber feſt beſonders für
Mais der heute nicht nur ſeitens der Fouragehändler ſondern
auch ſeitens der hieſigen Mühlen zwecks Vermahlung in größeren
Mengen aufgekauft wurde Man bezahlte für auf Berlin rollende
Ware 612 bis 615 Mark pro Tonne Jm Kleinhandelsverkehr
forderte man für greifbare Ware 620 Mark pro Tonne Aus
ländiſche Gerſte loko ging zu 610 616 Mark pro Tonne um Am
Mehlmarkte war das Geſchäft ruhig Für ausländiſche Weizen
kleie wurde 39 Mk pro Doppelzentner bezahlt

Spar und Vorſchuß Bank Halle Jn der geſtrigen
Generalverſammlung in der 22 Aktionäre mit 407 000 Mk Aktien
kapital vertreten waren wurden die Regularien genehmigt und die
Dort zahlbare Dividende für 1914 auf 422 Pro z feſtgeſetzt Bei
er ſtatutengemäß ſtattgefundenen Reuwahl des geſamten Aufs

ſichtsrates wurden ſämtliche Herren wiedergewählt
Die Vorſchuß Bank Schafſtädt Aktien Geſellſchaft Schafſtädt

bei Halle verteilt für das Geſchäftsjahr 1914 aus einem Rein
gewinn von 11000 Mark eine Dividende von 6 Prozent wie in
den letzten 10 Jahren

Getreide
Budavpeſt 27 März Getreide verkehrlos

16,50 16,70 Wetter Schön
Amerikanische Warenmärkt e

Chicago 26 März Weizen Mai 149 Juli 119 Sep
tember 10722 Mais Mai 7156 Juli 744 Schmalz Mai
10,3722 Juli 10,67 Pork Mai 17,55 Juli 18,024 Rippen
Mai 16,10 Juli 10,42 September 10,67 T 5776

Newyork 26 März Weizen Mai 169 Juli 1274
Weizen loko Mai 161 Juli 161 Mais loko 784 Mehl ge
ſtrichen Zucker geſtrichen Kaffee 8,00

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

rachtdampfer

Weizenkleie

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 92a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
HirſchApotheke Marktplatz 14 Tel 757
Roſen AUpotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3264

2

Hroststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

h e

erhalten Sie beim Einkauf unseres selbsttätigen Waschmitiels Persil das wir nach
wie vor in gleicher Güte liefern

volles Gewicht zum alten Preis
im Gegensatz zu manchen Waren die infolge Rohstoffmangels oder Rohstoff
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Verteuerung entweder im Gewicht gemindert oder im Preise heraufgesetzt worden sind

kostet das 1 Pfd Pakei Netto Inhalt 500 gr wie bisher nur 65 Pfg

ist im Gebrauch erheblich billiger als Seife und gewöhnliches Wasch
pulver und übertrifft an Schneſligkeit des Waschens und Gründlichkeit
in der Reinigung alles bisher dagewesene Die Wäsche wird prachtvoll
klar blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht und ist von köstlichem

n Geruch Die größte Schonung des Gewebes verbürgt längere Haltbarkeit des Stoftes

Für Verwundetenwäsche unentbehrlich
da Persil infolge seiner starken Desinfektionskraft Blut und Eiter schneh entfernt und
alle Krankheitskeime tötet

r 4 S a4 17

Bei Gebrauch von Leitungswasser lasse man das vorn im
Rohr befindliche Vasser weil häufig schmutzhaltig gut ablaufen

HENKEL CIE DUSSELDORF auch Fabrikanten der bekannten

HERMREL S BLEICI SODA

Vertreter für Halle a S Heinrich Rrogmann Aulle a Rudoll Haymat 4 20 I
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